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Bur llerhöchsten Sehurtsfeier 


Sr. Majestät des Kaisers der Deutschen, Königs von Preussen 


Wilhelm I. 4 


9 rr 


Ertöne, Muse! — Lasst uns heut nicht schweigen, 
Wo Jubel herrscht durch's ganze deutsche Land, í a 
Wo Millionen Opferffammen steigen / 
Empor vom Memel bis zum Moselstrand. 

Heiss wie der Strahl der Kerzen 
Fleh'n Millionen Herzen l ; E 
Zum Himmel für des besten Fürsten Glück, 3 
Und Segen strömt vom Himmel ihm zurück, 


Ein Frühling war's, da Du uns wardst geboren, 
Ein Völkerfrühling tagt durch Deutschlands Gau'n | 
Durch.Dich, der uns zum Herrscher auserkoren, Er 
Auf den ganz Deutschland blickt im Gottvertrau’n. ` 3 
Gleichwie des Eises Rinde 
: Die Sonne schmelzt, die linde, 
Hast Du von starrer Ohnmacht uns befreit, % =) 
Drum sei Dir unser wärmster Dank geweiht. 


Nicht länger war der Franken Schmach zu tragen, 
Gewaltig mahnte uns das Königswort: 
Wohlan, es sei! Es gilt ein kühnes Wagen! 
Kampf ist jetzt Losung! Feiges Dulden -- fort! 
Bracht’ Einer es zu Stande, 7 
Zu enden Deutschlands Schande, $ 
Du warst es, Kaiser-König, hoch und hehr, 3 
Dir jubeln laut wir heut vom Fels zum Meer. 
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Und wer sich trennet noch von deutschen Brüdern, 
Und wer entartet durch den Druck der Zeit, 
Elsass-Lothringen! preist in deutschen Liedern 
Den, der der Mutter euch hat angereiht! 
Auf! Einer Mutter Söhne! 
Zum Himmelsbogen töne: 
Heil Dir im Siegerkranz! Heil Wilhelm Dir! 
Dir, Deutschlands Stolz, der Hohenzollern Zier! 


Ein tapfres Heer, ein treues Volk umschaaren i 

Dich, dessen Wiegenfest wir heut begehn. 3 

We Kraft und Treue sich so innig paaren, f 

Da muss der Thron auf festen Säulen stehn; „ 

Doch mehr als Deine Krone : ae 

Ziert Dich auf Deinem Throne s i 

Dein gutes Herz, so innigfromm, so rein, RER 

Er © welch ein Hochgefühl: ein Deutscher sein! Ki 

Du sprachst ein Wort, das wiegt fürwahr nicht wenig: i u 
„Ein Mehrer will ich deutscher Wohlfahrt sein!“ 

So sprachst Du, deutscher Kaiser, Preussens König, — 


Dies Wort — es ist ein wahrer Edelstein. a 
Den Handel seh’ ich blühen, 2 9 
Für Wissenschaft erglühen 999 


Die deutschen Männer in den Völkerreihn, 
Und Wohlstand wird in jeder Hütte sein. 


; Du treuer -Gott, lass’ ihn durch langes: Leben x 
2 Auch noch die Früchte seiner Siege sehn! 
Ja, segne ihn, der Frieden uns gegeben! 
Sieb mehr noch, als wir bitten und verstehn! 
Der uns zum Heil geboren, 
Zu Deutschlands Ruhm erkoren, — 
Hoch, Kaiser-König Wilhelm und sein Haus! 


— 


Politiſche Ueberſicht. 


iſt inzwiſchen ein Herr Valentin d 

l 1 del ate haften berufen won 
Er fol ein ſehr energliher Mann ſein. Wie dleſer v j 
den Aujfäffigen des Montmar re zurechtkommen wi 


Unſere oſfizlöſen Blätter scheinen dies zu wünſchen. Die 
„N. K. 3 f 


i abwarten. Mit der Herſtellung der Disciplin in der 
een Armee dürfte es überhaupt febr ſchwer halten. 
Der „Soir“ ſagt: „Das geſammte Stadtvſerel der Invaliden 
und der Militärſchule mit dem Champ de⸗Mars ift überfüllt 
mit unbeſchäftigten Soldaten, welche die verwerflichſten Kneip- 
und Spielgewohnheiten angenommen haben. Die Soldaten 
begnügen fih nicht einmal mehr mit Würfel: oder gewöhn⸗ 
lichem Kartenſpielen, es find bereits auf verſchiedenen Tiſchen 
Rouletten inftallirt und Soldaten, die den beiten Regimentern 
der Armee von Paris angehören, verſehen den Dienſt der 
raffinisteften Crouplers“ 

ndeſſen dauern die Hetziagden auf die Deutſchen fort. 
Ein Deutſcher, Namens Bamberger, wurde z. B. auf der Börſe 
jo heftig inſultirt, daß er fih genöthigt fah, dieſelbe eiligſt zu 
verlafen, Alle Deutſchen ſehen fih ſomit gezwungen, ihre 
Geſchäfte in Paris und Frankreich überhaupt abzuwickeln. 

In London hat die Pontus⸗Conferenz ihre Sitzungen 
beendet. Vlelleicht führt die 1 „Einigung“ g einem 
zweiten Krimkriege. In einer Beſprechung über die Ergebniſſe 
in der erwähnten Conferenz gelangt das „Journal des Debats“ 
zu dem Schluffe: „Die Türkei möge nicht glanben, daß Frant- 
teich um ihreiwillen den Degen ziehen werde, den es jetzt in 
die Scheide ſenke, es habe ein näheres Ziel.“ 

Die Zustände in Oeſterreich ſcheinen doch fortwährend 
ſehr unſicher zu bleiben. Cine Interpellation des Abgeordneten 
Dr, Herbſt und Genoſſen an das Geſammt⸗Miniſterium, in 
welcher fie Angeſichts der fortdauernden Ungewißheit über die 
wahren Abſichten des Miniſteriums die Frage ſtellen, wann 
die Regierung die angekündigten ſtaatsrechtlichen Vorlagen ein: 
bringen werde, giebt Z:ugniß davon. — Es wird ferner eine 
Intexpellatlon an den Handelsminſſter gerichtet, in welcher 
der Wunſch auf baldige Einbringung der Vorlagen, betreffend 
den Bau der Bahn in Vorarlberg ausgeſprochen wird, 

Am Freitage landete die Königin von Spanien in Allcante 
unter dem Andrange einer unermeßlichen Menge. Es herrſcht 
großer Enthuſtasmus — wohl bekomm's! 

Aus Waſhington wird gemeldet, daß der dieljeltige Ge- 
ſundte am ſpaniſchen Hofe das Anerbleten Spaniens, Cuba 
und Portorico an die Unlonsſtagten für 100 Millionen Dot: 

aufen zu wollen, der hieſigen Regierung mitgetheilt habe. 
lars verkauf ollen, der hieſigen Regi itgetheilt hab 


Deutſchland. Berlin, 17, März, Nachmittags 5 Uhr. 
Soeben trifft der Kaifer unter Glockengeläute und enthuſtaſtiſchem 
Zurufe einer unabſehbaren Volksmenge ein. Die Stadt iſt 
auf's Reichſte mit Flaggen geſchmückt. Der Kaiſer war in Be 
gleitung des Ktonprinzen, des Prinzen Karl, des Grafen Moltke 
und des großen Hauptquartiers. Die Kaſſerin, die Großherzo⸗ 
g von Baden, die Kronprinzeſſin, die Prinzeſſinnen Karl und 

rledrſch Karl und der Prinz Wilhelm (Sohn des Kronprin⸗ 
in) waren bis zur Wildparkſtatlon entgegen gefahren. Auf 
l Gun biefigen Peron waren anweſend: die Königin⸗Wittwe, der 

tohherzog von Baden, die Prinzen Alexander und Georg, das 
1 5 Staatsminiſterlum und die Generalſtät. Als der 
eich geſchmückte Zug in die Halle einfuhr, erfolgte enthuſi⸗ 


guerit die Königin⸗Wittwe, dann sämmtliche übrige A 
1 ge Angehörigen 
ii Sünigshaufes durch Umarmung, ebenſo Bismarck, Wrangel 
1 n Der Kaifer war ſichtlich ſehr gerührt und hatte 
i s e Anwefenden einige herzliche Worte. Darauf erfolgte 
nt in die Stadt, durch die Linksſtraße, die Königgrätzer⸗ 
Palais as Brandenburger Thor und die Linden, nach dem 
dun den dergl. auf dem Wege unaufhörliche enthuſiaſtiſche 
ebenfalls er zahlloſen ae Am Palais des Kaifers war 
dale b seine ungeheure Menſchenmenge verſammelt, die den 
Saiten 1 1 Wage dg b tele 1 a 

geſtiegen, verneigte er ſich wiederho 

und erschien bald darauf auf dem Balcon. nach allen Seiten 


— 733 


aſt sche bee durch die Anweſenden. Der Kaifer begrüßte 


— 


die Menge begrüßend; unter wiederholtem, nicht enden wolleu⸗ 


dem Hurrahgeſchrei trat er noch einmal, mit der Kalſerin am 


Arm, auf den Balcon, und grüßte wiederum nach allen Seiten, 
worauf ſich das Publikum etft theilwelſe zerſtreute. 

In der heutigen Bundesrathsſizung wurden unter anderen 
Präſidialvorlagen der Geſetzentwurf, betreffend die Rechtsver⸗ 
hältniſſe der Reichsbeamten und derjenige über die Inhaber⸗ 
Papiere mit Prioritäten, ferner der Antrag Bayerns, betreffend 
den Geſetzentwurf über die Einführung der Geſetze des Nord- 
Al Bundes als Reichsgeſetze in Bayern, an die Ausſchüſſe 
verwleſen. 

18. März. Der zwiſchen dem beutfhen Civilkommiſſar von 
Noſtiz Wallwitz als Beauftragten des Generals von Fabrice 
mit dem ſranzöſiſchen Finanzminiſter Herrn Pouyer⸗Quertier 
abgeſchloſſenen, ihrem Wortlaut nach mitgetheilten Kons 
vention d. d. Rouen den 12. vleſes Monats wegen Hand⸗ 
habung der Gioilverwaltung in den unter Okkupation der 
deutſchen Truppen verbleibenden franzöſiſchen Landestheilen 
ift, wie die „Norddeulſche Allgemeine Zeitung“ erfährt, die 
Ratſfikation Seitens des Generals von Fabrice nicht ertheilt 
worden. Es mußte allerdings auffallen, daß in dieſer Kon⸗ 
vention ſogar unter ausdrücklicher Aufhebung einzelner Beſtim⸗ 
mungen des Friedensprällminarvertrages den franzöſiſchen Ei- 
vilbehörven faſt unumſchränkte Befugniſſe hatten eingeräumt 
werden wollen. Das Verhalten der franz Bevölkerung den Deut⸗ 
ſchen gegenüber und die Schwäche der franz. Behörden dieſer 
Bevölkerung gegenüber, welche, wie auch die „Kreuzztg.“ er⸗ 
fährt, bereits zu Reklamationen ſeitens der Reichsregierung gez 
führt haben, machen es nicht nur rathſam, ſondern gebieten 
es, in Frankreich mit der größten Feſtigkeit und Entſchieden⸗ 
heit aufzutreten und die Entſcheivung des Generals v. Fabrice 
wird wohl von dieſen Erwägungen beſtimmt ſein. 

— Wie dem „Staatsanzelger“ aus Fontainebleau telegra: 
phirt wird, ilt der General⸗Feldmarſchall Prinz Friedrich Karl 
heut von Schloß Fontainebleau nach Berlin abgereiſt, um der 
Eröffnung des Relchstages beizuwohnen. 

Hamburg, 18. März. Die erſten franzöſiſchen Handels- 
ſchiffe find hier eingetroffen. Das Dampfboot „Roland“ ging 
mit einer für Parls beſtimmten Provlantlabung und 30 Offi- 
zieren nach Havre ab. — Wie den g donne Nachrichten“ 
aus Kiel gemeldet wird, hat das e um einſtimmig 
beſchloſſen, der Marine feinen Dant für den Schutz des Hafens 
während des Krieges und für die während der Hafenſperre dem 
Verkehr gewährten großen Exleichterungen auszudrücken. 

München, 18, März. Wie dem „Süddeutſchen Korreſpon⸗ 
denz⸗Bureau“ gemeldet wird, ift unter den Perſönlichkeiten, 
welche jeltens Bayerns zu den Friedensunterhandlungen nach 
Brüſſel delegirt werden, namentlich Graf Ouadt, der frühere 
Geſandte in Paris, in Ausſicht genommen. 

Oeſterreich, Wien, 18. März. In gut unterrichteten Krei⸗ 
fen wird beſtätigt, daß fih der Kaifer bei der bevorſtehenden 
Slegesfeier in Berlin durch einen beſondern Geſandten wird 
vertreten laffen, — Graf Beuſt begiebt ſich heute ins kaſſer⸗ 
liche Hoflager nach Ofen. 

Schweiz. Bern, 18. 1 Bis heute wurden gegen 
54,000 internirte franzöſiſche Soldaten und 2000 Pferde eva 
kurt. — Die Kommiſſion zur Berathung der Reviſion der 
Bundesverfaſſung beſchloß, daß die Mitglieder der Bundesver⸗ 
veiſammlung nicht zugleich die Stelle von Bundesrichtern bes 
kleiden dürfen. Die Kommilfion beendigte heute ihre erſte 
Berathung und wird am 17, April zu einer zweiten Bergthung 
wieder zuſammenlreten. 

Italien. Rom. Am 9. und 10. d. Mis. fanden in und 
bel der Kirche del Gefu Ruheſtörungen ſtatt, welche zur 
Verhaftung von 18 Perſonen Veranlaſſung gaben. Wie der 
Miniſter des Innern in der Kammer erklärte kam die erſte 
Provokatſon zu dieſen Unordnungen von der Maßloſigleit eine 
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Frankreich. Paris, 16. März. Auf dem Montmartre 
iſt die Lage noch immer dieſelbe. Das dortige Comité hat 


das 61. Bataillon, das ſich anheiſchig gemacht hatte, die Ka⸗ 


nonen zurück ugeben, desavouirt, überdies erklärt, daß 20 Ba: 
taillone im Stande feien, auch ferner für die Bewachung der 
Geſchütze einzuſtehen, die man als Unterpfand für die Aufrecht⸗ 
haltung der Republik bewahren wolle. Man verſichert indeß, 
daß die Regierung einen gewiſſen Henry habe verhaften laſſen, 
der als General dieſer arb itsſcheuen Armee auftrat, ſein Haupt⸗ 
quartier in der Chauſſee du Maine hatte, von dort ſortwäh⸗ 
rend Dekrete erließ und durch beſondere Wachlpoſten beſchützt 
wurde. — Die Herren Louis Blanc, Edgar Quinet, Schölcher, 
Peyrat, Langlols, Tolain, Greppo u. f. w., welche von Bor: 
deaux aus zur Ruhe ermahnt haben, gelten auf dem Mont: 
martre jetzt als abſcheuliche Reaktionäre. Auf den Boulevards 
waren geſtein ehemalige Soldaten Garibaldi's in ihren Blou- 
ſen zu ſehen. 5 

Die Bürger Plangui und Flourens haben an den 
Straßenecken Plakate anſchlagen laffen, in denen fie gegen ihre 


Verurthellung wegen der Meuterei vom 31. Oktober proteſtlren. 
Der Proteſt des Herrn Flourens iſt ganz pikant und lautet: 
„Bürger — Angeſichts des über mich verhängten Urtheils 


proteftire ich auf das Entſchledenſte gegen die Verletzung aller 
vorgeſchriebenen Rechte. Nach allen Konſtitutionen muß der An: 
geklagte durch Seinesgleichen gerichtet werden. Dies iſt der 
Probfrſteln des Geſetzes. Den patentirten reaktionären Mör⸗ 
dern verwelgere ich den Titel von Richtern durchaus. Von 
einer Gewalt, die noch Niemand anerkannt hat, am 31. Okto⸗ 
her 1870 ernannt, können fie ihr Amt nur rechtswidrig aus: 
üben. Außerdem habe ich aus elner langen Erfahrung in 
menſchlichen Dingen die Erfahrung geſchöpft, daß die Freiheit 
fih durch das Blut von Märtyrern befeſtigte. Wenn das 
meine dazu dienen kann, Frankreich von ſeinem Schmutz rein⸗ 
zuwaſchen und bie Einigung des Landes mit der Freiheit zu 


Verkltten, dann biete ich daſſelbe den Mördern des Landes 


willig an.“ ; 
— In Avignon iſt eine Unterſuchung gegen Bordone, 


Chef des Generalſtabes von Garibaldi, eingeleitet worden. 


Derſelbe iſt angeklagt, nach dem Frieden im Geheimen Mu⸗ 
nition und Gewehre ins Ausland befördert zu haben. 


— Die Leiter der Agitation auf dem Montmartre machen 


den Verſuch, eine Verſammlung ber Offiziere und Unteroffiziere 
der Nationalgarde zu Stande zu bringen, um dieſelben zur 
Unterzeichnung einer Adreſſe zu veranlaſſen, in welcher ſie er⸗ 
Hären, daß die Nationalgarde fih ihren Chef ſelbſt wählen 
wolle und daß dieſer Chef kein anderer als Menotti Garibaldi 


-fein folle Trotz ihrer Drohungen, diejenigen, welche diefe 


dreſſe nicht unterzeichnen, als Verräther erklären zu wollen, 
den Adreſſe bis jetzt nur äußerſt wenig Unterſchriften ge- 
unden. 

— Wie der „Frangals“ wiſſen will, beabſichtigt die Regie: 
rung eine Anleihe von 2½ Milliarden Francs in Zproz. Rente 
aufzunehmen. 2 i 

— Wie verſichert wird, folen alle Eingaben bezüglich der 
Naturaliſirung, welche feit 6 Monaten eingegangen find, als 


ha etrachtet werden. — Die? 
hat den angekündigten Ausweis heute noch 
17. März. In der Situation auf dem Montmartre 
immer keine Aenderung eingetreten; die aufſtändſſcher 
nalgarden fahren fort, ihre Poſitionen zu 1 l 
ifefta 


litärbehörde in die Nähe des Platzes geſchafften Mae 
wagen fih zu der Annahme veranlaßt ſahen, die Neger 
wolle die auf dem Platze ſtehenden Geſchütze forlbringen lafe, 
Es wurde zu den Waffen gerufen und Generalmarſch gef 
gen, doch wurde die Ruhe alsbald ohne jeden Zufammen 
wieberhergeſtellt. — a vor einigen Tagen durch bie Maly 
nalgarde verhaftete Preußen wurden geſtern den Beirm 
ausgeliefert. Die Nationalgarden, welche ihre Gefangenen 
urſprünglich füſiliren wollten, ließen fh nur durch getz 
entſchiedene Vorſtellungen zur Auslieferung der Gefangene 
bewegen. BR 
— Aus der 


emeldet wird, ift in Chamberry die Patronenfabiſ In} 
uft geflogen. 18 Todte, 40 Verwundete. ha 
— Die meiften Journale ſprechen die Anſicht aus, dab 
Regierung nunmehr ernſtliche Maßregeln gegen die „aufelh 
riſche Nationalgarde auf dem Montmartre ergreifen werde 
Victor Hugo trifft morgen mit dem Leſchnam feines En 
bier ein. — Marſchall Mae Mahon hat den Entſchluß aut 
ſprochen, fidi gänzlich ins Privatleben zurückzuzſehen; daf 
foll fidh jedoch bereit erklärt haben, der Regierung feine M 
terſtützung zu gewähren. 


wurf fortgeſetzt. Gladſtone f 
des Oberſten Lindſay aus; 


Däuemark. Kopenhagen, 18. an 


März. 
Bekanntmachung des Marinemintſteriums find jetzt 
ſchiffe wieder auf ihren Stationen. a 


S EEE) pup! 


Bolakes und Provinzi 


„ Mir können es uns jedoch nicht verſagen, dieſer Ber 
ie 1155 hinzuzufügen, daß das active Perſonal ſich doch 
H gut zurecht fand. Der ſehr verwendbare Hr. oded 
4 fo oft verlegenen Commerzienrath mit charakterlſtiſcher 
Auffaſſung und decenter Hermorlehtnng der heiklen Pointen, 
worin er von Fr. Müller (Arabella) auf das wirkſamſte un: 
feftüpt wurde. Das Publikum kennt diefe routinirte Künſt⸗ 

tin zur Genüge; ihr natürliches Darſtellungstalent, ire friſche 


uſtlerin wohl 
ck auf! E. 


— wenn ſie kann. — 
achm. um 3 Uhr erfolgte die Rückkehr 
ataillons mittelſt Extrazuges und 


u 
der Stadt, 
A Der di 


2 


hat in Nitſche's Reſtauration hierſelbſt der 
1 Let gostein der Bictoria-Invaliden-Stiftung zum Beſten 
dan cien elne leihiwelfe überlafiene Mitrailleuſe, die bei 
5 größt entet worden ift, aufgeſtelt. Das Exemplar tit eins 
€ 195 für und ſchönſten. Das Entree beträgt pro Perſon 2 
, für Schüler nur 1 Sgr. Gewiß liegt die Ausstellung 


heaterberichte der vor, Nr. muß - 


8 


auch namentlich in den 


Shroaik des Tages. 
Verliehen: Dem Fürſtlich Pleß ſchen Berg⸗Inſpektor 
Kühne zu Ober⸗Waldenburg und dem Privat⸗Schulvorſteher 


Uh ſe zu Liegnitz, der Königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe. 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 
Dienſtag den 21. März: Zum 1. Male (neu): Nord und 
Süd. Luſtſpiel in I Akt von Nartoy. Hierauf zum 


erſten Male (ganz neu): Poeſie Schmerzes, oder: 
Fromme 


ſie des 
Wünſche. Original- Luſtſpiel in 3 Akten von 


ulius Rolen, 

Mittwoch den 22. März: Zur Feier des Allerhöchſten Geburts⸗ 
tages Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs: Prolog, 
gedichtet von O. Mylius, geſprochen von Fräul, Löhn. 
Hlerauf, neu einſtudirt: Des Königs Befehl, oder: 
Eine Doppel: Heirath, Vaterländiſches Luftiplel in 
4 Akten von K. Töpfer. E Georgi. 


Seitdem Seine Heiligkeit dee Bapft durch den Ge⸗ 
brauch der delicaten Revalescière du Barry gluͤcklich 
wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitaͤler die 
Wirkung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die 
Heilkraft diefer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln und 
führen wir die folgenden Krankeiten an, die fie ohne An- 
wendung von Medicin u. ohne Koſten beſeitigt: Magen-, 
Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleim⸗ 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, 
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Ver⸗ 
ſtopfſung, Diarrhöen, Schlaflosigkeit, Schwäche, Hå- 
morrhoiden, Waſſerſucht Fieber, Schwindel, Blutauf⸗ 
ſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt 
während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, 
Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 
72,000 Certificate über Geneſungen, die aller Medizin 
widerſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge gratis 
eingeſandt werden. — Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart 
die Revalesciere bei Erwachſenen und auch Kindern 
50 Mal ihren Preis in Arzneien. k 
Caſtle Nous Alexandria, Egypten, 10. März 1869. 

Die delikate Revalesciere Du Barry's hat mich von 
einer chroniſchen Leibesverſtopſung der hartnäckigſten Art, 
worunter ich neun Jahre lang auf's Schiedlichfte ge- 
litten und die aller ärztlicher Behandlung widerſtanden, 
völlig geheilt und ich ſende Ihnen hiermit meinen tief⸗ 
gefühlteften Dank als Entdecker dieſer köſtiichen Gabe 
der Natur. Mögen diejenigen, die da leiden, ſich 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du 
Barry's Revalesciere, teren Gewicht, wenn in Gold 
bezahlt, nicht zu theuer ſein würde. 

; Mit aller Hochachtung E Spadaro. 

NB. In Blechbüchſen von / Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr. 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatée in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldenb urg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 


Ih 


in Landeshut bel Rudolph, in 


3475. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ontjat 


Hirſchberg bei Paul Spehr und 

ördlinger, in Greiffenberg bei N 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bay 
allen Gegenden gegen Poſtanwelſung. 


Durch den unerbittlihen Tod iſt am 15. d. M. der 


Kirchen⸗Deputirte Herr E 
Robert Weißig 


zu einem befferen Sein nach Gottes Ratßſchluß abge 
fen worden. i i 
Derſelbe war feit einer Reihe von Jahren ein thätins 
und wegen feines biederen Charakters hochgeſchätztes Mit f 
glied des unterzeichneten Collegtums, weſches feinen nuch 
viel zu frühen Verluſt aufs Tiefſte bedauert und in bant 
barer Anerkennung feiner Verdienſte dem Entſchlafeneh 
| 


ein unverlöſchliches Andenken bewahren wird. 
Hirſchberg, den 18 März 1871. 


Das evangeliſche Kirchen⸗Collegun. j 


3452. Todes Anzeige. 
Heut Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft nach dreiwöchenſſeg, 
Krankenlager in Folge Altersſchwäche der frühere Stelen 
Herr Gottlieb Mahn, 
in dem ehrenvollen Alter von 87 Jahren 9 Mon 13 Au 
Dieſe Anzeige widmen ſtatt jeder beſonderen Meldung ii 
vielen Freunden und Bekannten: ] 3 
Die trauernden Hinterbliebene 
Alt⸗Jannowitz, den 18. März 1871. A 
Die Beerdigung findet künftigen Dienſtag, den A. N 
Nachmittags 2 Uhr, ſtait. 


Rei Todes: Anzeige — 
Am 18. März, Mittags 12 Uhr, endete am Gehirn -E 
nach einem ſchweren Todeskampf unſer guter Vater 
Auguſt Schütz, 0 

Schuhmachermſtr. und Kürhaus⸗Beſitzer, in dem Alter von 
Jahren 2 Monaten 12 Tagen. ki 
Diele Anzeige widmen allen Freunden und Betonni 
und Aung gii 


fiille Theilnahme bitten: 
Die tiefbetrübten Töchter Marie 
Flinsberg, den 18. März 1871. 


50 
Nacht mein einziger hoffnungsvoller geliebter Sohn, in 
a Junggeſell Carl Emil Arthur Müller ai 

Verwandten und feinen vielen Freunden von na u 
widmet Sem dieſe traurige Anzeige, mit der Bi 
erechte Theilnahme: = il 
1 8 verwitwete Johaung Müller geb. che 

Voigtsdorf, den 20. März 1871. an. 


Begräbnißfeler findet Freitag den 24. d. M. Nachm, 


tern Abend, den 17. d. M., 9,9 Uhr, entfehlief fanft 
dun deen unfer geliebter Gatte, Vater, Schwager und 


kſohn, der Lehrer ii 
Rudolph Brückner 


1 tänt. im Alter von 43 Jahren zum beſſern Fen- 
dh 115 wenige Tage vorher unſer gellebtes Söhnchen 
Georg vorangegangen war. 

9 merzliche Anzeige widmet allen Freunden i 
N hine Brückner geb. Nitſchke, als Gattin, 
Helene Brückner, als Mutter. 


"3 Rirälige Racrich ten. 
Avec, am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers und 


önigs, von 9—10 Uhr Gottesdienſt: 
Herr Superintendent Werkenthin. 


Synagogen = Gemeinde. 
Mittwoch den 22. März, früh 9 Uhr, Feſtpredigt. 
9468. Der Vorſtand. 


RA 


9 


, Bekanntmachung. 
Del der hieſigen Realſchule erſter Ordnung beginnt der 
Sommet⸗Curſus am 18. April. i 

Zur Prüfung und Aufnahme neuer Schüler wird der Diret: 


lor det Realſchule, Herr Dr. Janſſch, am 14. und 15. April, 


von 9 bis 12 Uhr Vormittags, im Schulgebäude bereit fein, 
Lundeshut, den 16. März 1871. ; 

95 Das Kuratorium der Nealſchule. 

Mar zahn. 


Besssurce. 


Generalverſammlung den 22. d. 


im bekannten Lokale. 
J., Besprechung wegen einer Friedensfeier. 


2, Ballotage. Der Vorſtaud. 
Sitzung der Stadtverordneten: 


9400 


ſes. — Verpachtung des neuen Schießhauſes 
im Schlabrendorßſchen Garten. — Mitthei⸗ 
Prozeſſe betreffend. Wieſter, StV. B. 


ſtützungs Verein. 


ein leichermeiſter Lannte 


ESTAS TSAI x D 


S 7 
] < 


Bum Geburtstage 


Sr. Majeſtät des Kaiſers, Königs von Preußen, 


ma 


Mittwoch den 22. März, ladet alle Patrioten hiermit in den 


Gaſthof zur „Stadt Friedeberg“ hierſelbſt ergebenſt ein: 
Der Militair⸗Begräbniß⸗Verein von Rabishau 
und Hain. 

Rabis hau, den 19. März 1871. 3419. 


Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Kaiſers von Deutſch⸗ 
land und Königs von Preußen ladet zur Tanzmufik freund⸗ 


nenen H. Schröter in Grunau. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


2006. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Bergmann Karl Sommer gehörigen idiellen 
Antheile an den Grundſtücken Nr. 419A, 413 4 und an dem 
Ackerſtücke Nr. 107, ſämmtlich zu Hirſchberg, ſollen im Wege 
der nothwendigen Subhaftation 

am 27. April 1871, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatiuns⸗Richter in unſerem Gee 
ichts⸗Gebäude, Termins⸗Zimmer Nr. I, verkauft werden. 

Es gehören zu dem Grundſtück Nr. 4134 Hirſchberg 1 
Morgen und zu dem Ackerſtücke Nr. 107 Hirſchberg 7% More 
gen der Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt das 
erſtere bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 5, 
ril., das letztere bei der Grundſteuer nach einem 
von 6,1 rtl. veranlagt, ferner find die Grundſtücke Nr. 4194 
und 413 Hirſchberg zuſammen bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerth von 35 rtl. veranlagt. 

Die Auszüge aus der Steuerrolle, die neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheine, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwalge Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Bureau La während der Amtsſtun⸗ 
den eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 29. April 1871, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. I, von dem 
unterzeichneten Subhaſtions⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 10. Februar 1871. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


3429. Nothwer diger Verkauf. 

Das der Johanne Sophie Jutla Hoferichter und dem 
Gaſtwirth Friedrich Auguſt Holzwelßig zu Leipzig gehörige 
Grundſtück No. 3 zu Warmbrunn — Gaſthof zur Preußiſchen 
Krone — foll im Wege der nothwendigen Subhaltation wegen 
Auseinanderſetzung der Miteigenthümer 

am 27. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter in unſerem Ge: 
richtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. I., verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 1 Gett. 0,2 Ar. 90. l. M. der 
Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der 


Grundſteuer nach einem Reinertrage von 8,0 Thlr., bei der 


e nach einem Nutzungswerthe von 200 Thlr. ver⸗ 
anlagt, ; 


Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken 


einertrage 


N 


8 2 % SEE AN aF Pee 3 EE ar 738 = me 
ſchein, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 

ſchätzungen und andere das Grundſtück beireffende Nachwelſun⸗ 
gen können in unſerem Burcau la. während der Amtsſtunden i 
elngeſehen werden. ` z Schönau, den 15. Mär; 1871. En 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Königliche Kreisgerichts⸗Deputatio 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken. 3371 . 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte geltend zu 2 Vekauntmachung. 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ Das auf dem Steinberge in unmittelbarer 
meldung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtelgerungstermine Stadt belegene Berghaus nebſt 


VVT 
3427. Bekanntmachung. 

Das erbſchaftliche Liquldations⸗Verfahren über d 
des Carl Wilhelm 1 in Leſt⸗Kauffung ist 


Ruhe bi 
Nestone I 


anzumelden. 1. Juli d. J. ab anderweit melſtbietend d 
Das Urthell über Ertheilung des Zuſchlages wird pachtet werden. on 3 Jahre We 
a am 1995 een enn gn 9 uhr - Zur Entgegennahme der Gebote haben wir Termin auf dm 
n unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. la., von N ; : ur ra 
dem unterzeichneten S NEN GE verkündet werden. im 15, Moril nde A 
Hirſchberg, den ar 85 101 Gericht , Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden 190 00 
2. e e ane ae Bulle m ll ea 

; S , £8 Gtablifjemen ioi 
3 t tet haben. Pachtbedingungen können während der Ann 


90 f 
Das dem Eruſt Holzbecher sen, gehörige Grundſtück ; ma 
No. 87 zu Ober-Schmisdeberg fol im Wege der nothwendigen Pe a ee ee ober gigen fie 130 


Subhaftation 2 i 1 1 

am 2. Juni 1871, Vormittags 10 uhr, . eee eee 

vor dem unterzeichneten. Subhaſtations⸗Richter in unferem Gez 3446 
Alichtsgebäude, Zimmer No. 6 verkauft werden. 6 5 Bekanntmachung. N 


Zu dem Grundſtücke gehören 11 Hectaren 28 Acres 10 cht gpg 4 i 
Quadrat⸗Meterfuß der Grundfteuer unterliegende Ländereien e Mit RIRAN auf BE in der Wernerfhen Siegel I 
und ift vafjelbe bei der Grundſteuer nach einem Relnertrage frunners orf am 20. März c. und den folgenden Tagen ahn, 
von 40 Thlr. 18 Sgr., bei der Gebäudeſteuer nach einem telgerun 
Nutzungswerthe von 20 Thlr. veranlagt, 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
5955 die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
chätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau I. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. ' 

a2 lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeſt gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte geltend zu 
machen haben, werden hlermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präeluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


champel. 


anzumelden. : 3005 ri 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird Auktion. 2 
am 5, Juni 1871, Vormittags 11 Ust, Montag, den 27 März er., ſollen Vormittag von 9 Upro 

in unſerem Gerſchtsgebäude, Zimmer No. 6, von dem unter- Nachmittag von 2 Uhr ab, im gerichtlichen Auktionzlkl 


Rathhaus 2 Treppen, verſchiedene Weine Rothwein, Retiu 
11871 Madeira, Champagner ꝛc., ein Faß Moſelwein und eln i 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. Rum gegen baare Zahlung veritelgert werden. ; 
s Der Subhaſtations⸗Richker. Hirſchberg, den 10. März 1871. : t 
Klette. i Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius 
z 55 Tſchampel. y 


zeichneten Subhaſtatſons⸗Richter verkündet werden. 
Schmiedeberg, den 10. März 1871. 


> € er Fa i 10 140 
N e den Poſthalter Car raham Hoffmann'ſchen ; > 
> Bun. Wie pp. ey f hie ſabſ 115 99 a Holz 7 Verkauf. 
„die Wieſe Hyp. No. 247 hierſelbſt auf dem Oberfelde an 1 il . 
der S von 6,085 Morgen, taxirt 911 rtl. 20 far., Am Dienſtag den 4. April kui 
2,, das Ackerſtück Hyp. No. 102 hierſelbſt bei der Windmühle Nachmittags von 3 Uhr an, 
folen im Gaſthof „zum goldenen Stern“ hierfelbft aus 


von 2, Morgen, taxirt auf 337 rtl. 15 ſgr., 
3., die halbe Scheunen⸗Bauſtelle Hyp.⸗No. 29 hierſelbſt von s 
4 DRuthen, taxirt 4 rtl., i und Klötzer, auf der Holz Ablage im Dorfe Ainsberg EP 
ſollen am 30. März c., Vormittags 11 Uhr, Buchen⸗Nutzhölzer und 268 Stück Fichten⸗KRlötzer, au 
an Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. Ablage bei der Förfterei Tannenbaude 21 Stück 
Die Taxe, der Auszug aus der Grundſteuermutterrolle, die bölzer, 10 Kubik⸗Meter Birken⸗Knüppel, 950 © 
Kauſsbedingungen und das Hypothekenbuch find im Gerichts⸗ Reiſig und 1200 Gebund fal pee öffentl. 


Königlichen Forſtrebier Arnsberg 77 Stück Fichten Bau! 


Bureau einzuſehen. À gegen Baarzahlung im Termin verkauft werden. 
Friedeberg a. Q, den 18. Februar 1871. Schmiedeberg, den 18. März 1871. es 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. ; Königliche Forſtrevier Verwaltung. 


ä ͤ— ͤ ——¼——— T ⁵»‚ r — — 


Nebſt zwei Beilagen. 


age zu Nr. 34 des Boten a. b. Rieſengebirge. 21. Mär; 1871. 


18 : Dom. Oberfalkenhain verauktionirt 5 
Donnerſtag, den 23. März: 
1300 Schock hart Reiſig; Ar 
veitag, den 24. März: 
50 Schock hart Reiſig, 

50 Stück Schirrhölzer, Birke, Buche, Aspe, 
50 Stück erlene Klötzer. 

85 


Große Auktion. 


In Folge gerichtlichen Auftrages fol der Nachlaß der ver: 
ftor 195 Wipe Henriette Linke geb. Tel von bier, 
beftehend in Porzellan, Glaswaaren, zwei Gebett Beiten, 
Meubles, Hausgeräthe, Leib⸗, Bett: u, Tiſchwäſche, eine Menge 
werthwolle Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Gegenſtände, 
worunter ſich ein 
befinden, ~ f Sp 
auf Dienſtag den 28. März c., und nöthigenfalls 
den folgenden Tag, von Vorm. 9 Uhr ab, 

im biefigen Gerichtskretſcham meiſthietend gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung verſteigert werden, wozu Käufer einladet: $ 
Das Orts⸗Gericht. 


; aubner. 
Aunsdorf, den 15. März 1871. 


Auktions⸗Bekanntmachung. 
Im Auftrage der hieſigen Gerichtskommiſſion werde ich 
Donnerſtag, den 23. März 1871, 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
in der Kunze'ſchen Schmiedenahrung Nr. 28 zu Wünſchenvorf 
einen neuen, grünen Rungenwagen mit eiſernen Axen, einen 
neuen Vorder⸗ und einen neuen Hinterwagen mit elfernen 
Axen, einen Schweineſtall, 8 Center gebundenes Heu und ca, 
10 ahn Parafin a aet REDEN pean fofortige 
ung in Preuß. Courant öffen verſteigern. x 
dhn, den 10 März 1871. I 
; Henti hel, Kreis⸗Gerichts⸗Aktuar. 


™ Gok, Auktion. 


Müttwoc den 5. Apell er. follen Nachmittags 2 Uhr im 


Dorit zu Lehnhaus 
e ae 
i aubo 
gegen Baarzahlung melſtbietend verkauft werden. 
: Die Forſtverwaltung. 
Holz⸗ 


Auktions = Bekanntmachung. 


Es follen im Großherzo f g 
i gl. Oldenburg'ſchen Forftrevter Mo⸗ 
Na e 7 am RAAH 1 5 23. März 
heilando vekiauſt es , nachſtehende Nutzhölzer öffentlich 
350 Stück Bauſtämme und 

Des hol 250 Stück Bretiklötzer. z 

. 10 b fiet z 5 api der Schönau⸗Jauer'ſchen Chauſſee. 
Das Großherzogl. Olpenburgifche Oberinſpektorat. 

; Biene a E A 


ollar und ein Dukaten mit Defe u. Kran; 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 
Auf dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Kauffung, 
Forſtort Mühlberg, folen am Montag, den 27. März d. I., 
von früh 9 Uhr ab, nachſtehende Holzer licitando öffentlich 
verkauft werden: ; i 
114 Stück Laubholzſtämme, als Eiche, Ahorn, Ge 
Birke, Buche und Linde, bet letztern beiden 
in ſtarken Dimenſionen, 
185 „ Nadelhol klötzer, 
200 „ Brettklötzer, 
15 „ Nadelholzſtangen, 
4 Klftr. . x 
42 „ Nadelholzſcheſte, 
18 Schock hartes Abraumreiſig und 
94 „ weiches > 
Mochau, den 17. März 1871. : 
Das Groğherzogl, Oldenburg ſche Ober⸗Inſpectorat. 
3377. Bieneck. 


Holz- Auktions⸗ Bekanntmachung. 


In dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Reichwaldau 
im Breitenbuſche an dem Herrmannswaldauer Fahrwege un- 
weit der Sandgrube kommen am 28. März d. J, von früh 
9 Uhr ab, öffenklich zur Verſteigerung: 

61 Eichen⸗, Birken⸗, Erlen⸗ und Aspen⸗Stämme, 
zuſammen 1037 Cubikfuß, 

200 Nadelholz⸗Sämme, 

1 „ Klbtzer, 


13 A tangen, f 
20 Schock Schlag⸗ und Abraumreiſig, 8 
un 


50 „ we e 
16 harte und weiche Langhaufen. 
Mochau, den 17. März 1871. 
Das Großherzogl Wege Ober⸗Inſpectorat. 
ened 2 


3378, 
an, Auktion. 
Sonnabend, den 25. März 1871, 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
ſollen in der Amtswohnung des verſtorbenen Revierförſters 


Wei Rabishau: 


hren, Möbel, Hausgeräthe, Mannskleider, zwei Wagen, 
derger athe, zwei Kühe, eine Kalbe, eine Ziege, eine Doppel“? 
flinte, zwei einfache Flinten, dret Büchſen, ein Hirſchfänger, 
irſch⸗ u. Reh⸗Gewethe, andere Jagdgeräthſchaften u. f. w. 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung in Preuß. Gelde 
veiſteigert werden. Nitſche, Gerichts⸗Aktuar. 
Greiffenberg, den 17. März 1871. 


sam Auktion. 


Im Auftrage der Königl. Kreis Gerichts⸗Kommiſſion werde ich 
am 5. April e., von Vormittags 9 Uhr ab, 
im Serichts-Kreficham zu Nöhrsdorf (gräflich) 
das Nachlaß ⸗Mobiliar der verwittweten Dorf⸗Richter Johanne 
Lehmann, beſtehend in: z 
Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräth, 

5 Kleidungsſtücken, 
gegen gleich baare Zahlung in Preuß, Courant an den Meiſt⸗ 

ietenden verkaufen. a 
Friedeberg a. Q., den 16. März 1871. 

; 9 85 Berger, Aktuarius. 


10 50 ; 
A 59 Hå 
h Aluktion. 
Sonntag den 26. März c., von Nachmittags 
2 Uhr ab, 
ſollen die Nachlaßſachen des hierſelbſt verſtorbenen Revlerjäger 
Wenger, beſtehend in Meubles und Hausgeräthen, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Gewehren und eine große Menge Hirſch⸗ und Rep: 
Geweihe im Auftrage der Wittwe Wenger im hleſigen Ges 
richtskretſcham gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 
Flinsberg, den 18. März 18711. 
Das Orts⸗Gericht. 


Strauchholz⸗Verkauf 


Dienſtag den 28. März d. J., von früh 9 Uhr ab, werden 
im Nieder ⸗Prausnitz und ncht Revier cirea 60 harte 
Strauchtolz⸗Hanfen öffentlich melſtbietend gegen Badi- 
zahlung verkauft und Käufer hierzu eingeladen. Der Ver⸗ 
ſammlungsert ift im diesjährigen Schlage des oberen Rehrlchts. 
Haaſel, den 19. März 1871. j f Rothe! 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


Am 24. d. M. Vormittags 11 Uhr 
werden auf dem Viehmarkt hieſiger 
Stadt 5 3 5i À 17 5 3 

20 Zug⸗ und 

7 Reitpferde 
Seitens des Landwehr⸗ Bataillons 
Striegau öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werden. 
Striegau, den 18. März 1871. 
Der Königliche Landrath 


> v. Koschembahr.: 


Kalkofen 
in Ober-Haſelbach. 

Die für entnommene Kalke noch 
außenſtehenden Forderungen find. von 
den Reſtanten bei Vermeidung der ge⸗ 
richtlichen Klage nunmehr bis ſpä⸗ 
teſtens í SET 
den 10. April d. J. 
on den Unterzeichneten zu zahlen. 
Dittersbach, den 16. März 1871. 
gew. Verwaltung. 
2 Speier. 


34ll. 


3367, 


— 710 S 


3450. Dan agung 2 
Den löblichen Nachbargemeinden Giersdorf, Hersmdo 
= 7 1 u 


1 


Bhäckerei⸗Verpachtun 


In einem großen Kirchdorfe, Kr. Schönau, ift eine rnt 


7 


t 


3384. 


3 Parzellen Holz, 
die erſte kleinere enthaltend: ſtarke, die zweite größere: mina 
ſtarke, meiſt fichtene Stämme, dle dritte: kirferne noch ehen: 


Stöcke ſollen À 2 j 15 
Mittwoch, den 29. März d. J, 
von früh 9 Uhr ab, 
im hieſigen Forſt meiftbistend verkauft werden. 
Näbere Verhäͤltniſſe und Bedingungen find; belm Hölle 
Markſteiner einzuſehen. 
Dominium: Nieder⸗Wieſenthal. 


Ei Dankſag ung. 
3387. Dem Herrn Supetintendenten Werkenthin, den hen, 
Mitgliedern des Kirchen⸗Collegſums, dem Gewerbe: Berelnem 
allen Freunden und Bekannten, welche unferem am 15. d M 
verſtorbenen Bruder und Onkel, dem Kaufmann Roden 
Weissig, die letzte Ehre erwieſen haben, igen wir firi 
freundliche Theilnahme ebenſo wie dem Herrn Paftor pin 
Henckel für feine erhebenden und troftreihen Worte am Guh 
des theuren Dahingeſchiedenen unſeren tiefgefühlten Dank, 

Hürſchberg, den 18. März 1871. i $ 1116 
; Die Hinterbliehenkt 


NKL NN 


5160. Oeffentlicher Dank. 


Auf Vorposten zu Etampes am 8. Oktober v. J. in 


zuſprechen. z 
N ‘Spiller, den 17. März 1871, 


rfi 


EES 
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unn, welche bei dem hierſelbſt am 15. d. M. aus» 
ane k Mattern'ſchen Hauſes fo freundlich. 
3 ibre Spritzen und Bedienungs-Mannihaften zu 
fagen wir hiermit unfern herzlichſten Dank 
md verbinden damit den aufrichtigen Wunſch, daß fie Gott 
bor ähnlichem Unglück gnädig bewahren wolle. 
Saalberg, den 18. März 1871. R 
1 Die Ortsgerichte. 


Dankſagung! 
au die Herren Gebrüder Gehrig, 
Heoſtieferauten und Apotheker 1. Kl., Berlin, 
14 Charlottenſtraße 14. 
Gm. Wohlgeboren eleckro⸗motoriſche Zahnhalsbänder habe 
Ih erhalten und ungefähr 4 Stunden nach deren Anwendung 
haben ſolche ſofort das Geſchrei und die Krämpfe des 
Kindes geſtillt. Uebrigens babe ſeit 14 Jahren ſolche von 
Ihnen direct bezogen, die bei 6 meiner Kinder ihre Wohlthä⸗ 
ei bewährt, daher babe ich auch bant: und pflichtgemäß 
defe Zahnhals bänder ſtets ennie @ * 


B. v. Bülow. 
Dresden, Schillerſtraße Nr. 10. 
t zu haben bei Paul Spehr. 


enen : 
waren, un 
Hilfe zu fenden, 


— 


p In birſchberg Ach 
(Pieis a Stück 10 Sgr.) 


5 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Liebau und Schömberg. 
n, Für Zahnleidende. 


Donnerſtag den 23, d. M, bin ich in 
Tiebau, Be „zum Nyffhäuſer “, 
„in 


und Freitag den 24. d. f. 
Schömberg, Hotel , a goldenen Tower”, 

anwesend. Zum ſchmerzloſen Elnſetzen künſtlicher Zähne, Plom: 
biren, ſowie zur Behandlung aller Zahnkrankheiten empfiehlt ſich 


‚Robert Krause, pract, Zahnkünftler 


aus Waldenburg. 
Taſſen 


mit dem Namen der tapferen Krieger werden 
ſauber und ſchnell angefertigt von ~ 

A. Illgnar, Porzellanmaler in Warmbrunn, 
Hirſchberger Straße Nr. 14. 


ERRDVSTLPSPEIDBHE 


14 A 
3362 Freitag den 24. d. bin ich in Löwenberg, 
Gaſthof zu den drei Linden, Sonnabend den 25. b. 
n Goldberg, 
meinem Ateli 
und von früh 


905 


r k JA ſtlich Bergen, wieder we 
íu 2 
8 bis Nahm: 3 Uhr en 
Hochachtungs voll 
Julius Igel, 

wohnh. Bunzlan, am Ring. 

BEIRLTEERPEBTLESBEIL 

B 


leichſachen 


"übern! x Zur 107 3 
N i 2 g auf, reine Natur; R ſenbleiche 
Ge i Schleſten. WN ý = 3 Ennii ir "Geisler: 


® 
88 
„3861 


Sh 


FOEBOE 


p 
ki: 


Größe und Wohlgeſchmack d 


say 


„ Cafimir bei Ober⸗Glogau, 
340? 


Von meiner Einberufung zum Heere zurück⸗ 8 

gekehrt, eröffne ich Sonnabend, den 1. April, 

wiederum mein „ 
Bäckerei ⸗Geſchäft. 

Ich erſuche ein geehrtes Publikum, das vorher 
mir geſchenkte Vertrauen auch jetzt wiederum mir 
zukommen zu laſſen. Für den Preiſen angemeſſene 
er Waare werde ich 


ſtets Sorge tragen. i 
Selisky, Bäcker⸗Meiſter, 


3425. Boberberg Nr. d. 
3459. Ver ſpätet. 
Dem Herrn Julius Klein aus Jannowitz zu fenem 


28 jährigen Wiegenfeſte ein 9999 mal donnerndes Lebehoch, 
daß ſeine Kohlen⸗Niederlage zappelt und der Bahnhof wackelt. 


3255. Mein Bevollmächtigter, Herr Inſpector Jähne zu Ru⸗ 
delſtadt, ſcheldet am 1. April cr. aus dieſer Stellung aus. 
Etwaige rückſtändige Forderungen an die Dominien Rudelſtadt 
und Nieder⸗Kunzendorf ſind alsbald einzureichen. 
den 14. März 1871 


3 0 
von Prittwits, Landſchafts⸗Director. 


B wohne jetzt Langſtraße Nr. 4, eine Treppe hoch, 
im Hauſe des Herrn Kaufmann Klein. : 
Dr. Steudner, 
Kreis⸗Phyſikus und Sanitätsrath. 


Landeshut und Umgegend. 
Anzeige für Zahnleidende. ER 


Einem geehrten Pubilkum die ergebenſte Anzeige, daß ich 
Mittwoch den 22. und Donnerſtag den 23. d. M. 
im Üotel zu den drei Bergen 
mit meinem Atelier für künſtliche Zähne und Gebiſſe anweſend 
fein werde. Plombiren, Reinigen der Zähne und Bahn- 


ſchmerzen werden ohne Operation für immer von mir beſeitigt, 
unter Garantie und billiger Bedienung. 


HE. Krause, 


practiſcher Zahnkünſtler aus Hamburg, 


3407. 
NB. Jede Rep 
billig ausgeführt. 


wohnhaft in Lau ban. ; 
aratur künſtlicher Gebiſſe wird ſchnell und 


1. Zu verkaufen ein alter Herrſchaftsſitz Nieder⸗Schleſiens von 

ca. 4000 Morgen Areal, unter günſtigen Bedingungen, Zah⸗ 

lung nach Uebereinkunft. Beſonders Bankiers zu empfehlen. 

2. Zu verkaufen oder auf ein Landgut zu vertauſchen: eine 
Dampfbrennerei, Preßhefen⸗, Spiritus⸗, Korn: und Liqueur⸗ 
fabrik nebſt Dampfmehlmühle. Bedingungen ſehr ſolid. 

3. Zu verkaufen, event. zu verpachten, ein feines Hotel in ret 
zendſter Gegend Schleſiens, im Orte ca. 12,000 Einwohner. 

Free ein junger, ſtrebſamer Mann, der dort fein Glück 

nden kann. 

4. Zu verkaufen ein Gaſthof in einer belebten Kreis⸗ und Gar⸗ 
nifongitadt mit Tanzſaal u. complettem Inventarlum. Mieths⸗ 
und Pachtvertrag bisher 629 rtl. Anzahlung nur 1500 rtl. 

Näheres theilt auf franco Anfragen mit 
J. Riedel, Güter⸗Negotlant. 
Löwenberg i. Schl, Ring Nr. 120, 


y 


j| 


- 
f 


| 


45 15 i 


= — Zum 6 Gin- 5 b Bertani von Staatspapier f 
E Pfand- und Rentenbriefen, Prämien = Anleihen 
Eiſenbahn⸗ Balk. und Induſtrie⸗ Actien, Nealiſirung der 
am 1. April fälligen Coupons, ſowie derartig geloofter f 
Effecten, ebenſo zur Beſorgung neuer Coupons und Discon- f 
tirung von Wechſeln gegen Unterpfand coursfähiger Gene | 
halte ic mich wie bisher beſtens empfohlen. } 
l David Cassel, 
Mon und 5 Geſchäft. 


3397. 


allgemeine deutsche Gugel Berſchermgs⸗Geſelſchaft 


Die Direktion der vorftesenden Geſellſchaft hat dem Schornſteinfegermeiſter Herrn Carl 
Concha in Volkenhayn eine Agentur für dieſen Ort und deſſen Umgegend übertragen. 3 
Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, bitte ich, in Verſihe 
legenheiten fih an den genannten Herrn wenden zu wollen. % 
Breslau, den 15. März 1871. Die Haupt⸗Agentur der „Union: 1 

Joh Aug. Franck. 


Wasserheil-Anstalt Gren de 
3280. Ki oni joshrn nn e L. Neubaur, pratt. Zahnkünſtl. a. Warmbrm 


Station Königsſtein (Nacht. Schweiz). ihn bend, Sonnabend Ù 5 
: Dir. Dr. Putzat. Hotel zum Greif,” Montag den 27. Di 
ftag den 28. d. M. zu conſultiren in Friedeben 


27... ͤ dd ß 
— 8 Gichtleidenden i u 
theile ich mit, daß meine Frau 3 Jahre an der Gicht a. O. Hotel zum ſehwarzen Adler 


litt und die ſes Leiden durch die Eier B a] 3405. Heirath 8 geſuch. 


8 des Herrn Dr. Müller in Frankfurt a. M., gr. 
Hirſchgraben 5, vollſtändig geheilt wurde. Ein junger Kaufmann, IS ehrenhaftenChat 
eee Abrecht Mansberk ] ders, 25 Jahr alt, der ſich aus eigenen Exfparnift® 
re š kleines flottes Geſchäft gründete, ſucht ſich mit ein 


3449. Den Sameraden und Freunden des bei Belfort 
an feinen Wunden ge ee Sana Unteroffizier en jungen Mädchen ober inderloſen jungen ile 
Schubert zur Nachricht, daß die Beerdigung diſſelben zu verbinden. Vermögen von einigen hundert Thal 


Donnerſtag, den 23. März. Nachmittags % Uhr, in Schildau erwünſcht. Ernſtlich Refleetirende werden gebeten 


ftatifindet, 
August Schubert, als Bruder. Adreſſe sub B. T. 563 zur Weiterbeförderung a an 


3454. Bei meiner er Abreſſe von pier nach Breslau ſage i 
allen meinen Freunden und Bılannten ein herzliches Lebewoßl! Annoncen- Erpedition son Haasenstein a 
Theodor Fehlemann, Cigarrenmacher. in Breslau einzuſenden. 2 


E Er 0 0 0 0 ni. 
; tan 

Ein 9999 mal donnerndes Lebehoch zum l8jäbrigen 
X lee am 22. März unſerm Geſollſchaftscollegen, 
dem Junggeſellen Herrn Gottlieb Bierig zu Egelsdorf, * 
daß das ganze Vier ig'ſche Bauergut zittert und knallt. 
Von feines Jegendfleunden N 
#00 x B BL: 


1 2 

, Für Damen. 
Sollte es einer ſelbſtſtändigen, unabhängigen und alein: 
ſebenden Dame von lebhaftem Gelſte und von höherer 
geſellſchaftlicher Bildung einige Freude machen mit 
einem ebenſolchen biltinguliten Herrn in reiferen Jahren 
dne freundſchaftliche Correſponden; anzuknüpfen (vorläufig 
anonym), Io wird ein Brief unter M. VB. E. posle restante 
Leipzig freundliche Erwiederung finden. - 


7 77 
Paſſagier⸗ Beförderung 
= nach New-York - 

mit den rühmlichſt bekannten Poſt⸗Dampfſchlffen der Inman⸗ 
Linie zu den billigſten Preiſen zweimal wöchenklich via 
Liverpool. Nähere Auskunft ertheilen WII Im ILνν]j 
50 Quai du Rhim in Antwerpen, und die obrigkeitlich 
coneeſſionirten General⸗Agenten A 
Falck & Co. in HAMBURG, 
3379, Admiralitätſtraße 38. 

Zu vexläſſige Geſchäftsleute wollen fih wegen Weder: 
nahme der Agentur an die Unterzeichneten wenden. 


5% Norddeutsche Bu 


Bundesanleihe 
und Schatzanweisungen 


haben den Paricours erreicht und erlaube ich mir nunmehr 
deren Umtausch gegen 5% Bodeneredit-Ffandbriefe 
zu empfehlen, die gleiche Sicherheit und gleiche Zinsen, da- 
- gegen aber bei halbjähriger Ausloosung den Vertheil 
einer Amortisstionsent:chädigung von 10°|, der- 
gestalt bieten, dass Stücke > 2 

von 1000, 500. 200 100. 50, 25 Thlr, 
mit 1100. 550. 220. 110. 55. 27˙½ Thlr. 
zurückgezahlt werden, 

Zur Vermittelung des Umtausches halte ich meine. Dienste 
a dem Bemerken empfohlen, dass ich die 5‘), Hypo- 
Crenn Pfandbriefe der Preussischen Boden- 
Ball a denen Bank in verschiedenen Grössen vorräthig 

und solche zum Paricourse, ohne Provisionsberechnung, 
von mir zu beziehen sind. N 
Goldberg, den 8. März 1871. 
P., F. Günther. 
3 i ieee 
fe Ro Eiri hiermit Jedermann dem minorennen Glas- 
feine von ben a en bi Weiden, 
E ale uon Dea . 
Schrelberhau, den 17. März 1871. A 
k Ernſt Liebig, Haus beſitzer. 


— mm vn ea nen 


HRN 


3082 — 


n a 
ch zu Cromme 


"Ausbildung auf dem Lande 
zum Fähnrichs- 3116 
und Freiwilligen- Examen 


im Anschluss an das Pädagogium ®strowe bei 
Filehne, Hon. 106 Thlr. quart, Prospecte: und 
> Berichte über Erfolge gratis, 


RETTEN a a 

Schömberg. Schömberg. 
Für Zahnleidende! 

L. Neubaur, pratt. Zahnkünſtl. a. Warmbrunn, 


Mittwoch den 22. d. M. zu conſultiren 
in Schömberg, „Hotel zum Stern.“ 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. ; 
Meine Fabrik⸗Beſitzung hierſelbſt, welche 
ſich in gutem Bauzuſtande befindet und mit ge⸗ 
nügender Waſſerkraft ausgeſtattet ift, bin ich Wil- 
lens, unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
Fabrikations⸗Artikel: eiſerne Abſatz Stifte und 
Knochenmehl. 
Ernſtliche Käufer wollen ſich gefl. direct an den 
Unterze ichneten wenden. ; 
Herrmann Ludwig 
3368. in Eromannsdorf. 


3% Gaſthof⸗ Verkauf. 


Meinen neuerbauten Gaſthof mit Fremdenzimmern Berz 


kaufsladen, Hinterhaus und Stallung, auf einer lebhaften 


Straße, bin ich Willens ſofort zu verkaufen. Das Nähere 
beim Eigenthümer ſelbſt, Schol, 
; Seiler⸗Melſter in Goldberg i. Schl. 


Haus ⸗Perkauf. 


3071. 


Ein Haus, Bahnhoſſtraße, worin Victualſen⸗Handel und 


Caffeeſchank mit gutem Erfolg betrieben mizo, ift zu verkaufen. 
Anzahlung mäßig. Nähe res in der Expeditſon des Boten. 


3406. Ein Grundſtück in einer belebten Straße vom Mittel? 
punkte Breslau's, in welchem ſelt langen Jahren 


Reſtauration 


und Sehankwirthſchaft 


mit fehe gutem Erfolge betrieben wird, ift Familienverhällniſſe 
halber billig zu verkaufen. Unterhändler veibeten. Anzahlung 


bis 2000 Thlr. Offerten werden erbeten unter Chiffre I. IA. 
5. poste restante fr, Breslau. 3 


Mit 7—8000 Thir. - 


Anzahlung ift ein ſchönes ertragreihes, maſſives Gut von 140 
Zu erfragen unter 323 55 poste 


Morg. bald zu verkaufen. 
restante Goldberg i. Schl. 


en 


3471. (En ; 
m In Ndr.-Shhlefien 
ft eine Behnitifei mit maſſiven Gebäuden u, ‚hertichaftlichem 
obnhaus, nebſt Gaſthof, Ziegelei und Torſſtich, 309 Morgen 
Areal, gutem Acker, und ſchönen Wieſen, wegen Kränklichkeit 
des Beſitzers zu verkaufen oder auf ein kleines Gut, ſelbſt auf 
ein Haus in einer Provinzialſtadt, zu vertauſchen. Reflektanten 
erfahren das Nähere durch Herrn Färbermeiſter Pinger 


in Hirſchberg. 


3368. Wirthſchafts⸗Verkauf. 


Bei 1500 Thlr. Anzahlung in baar oder Staatspapieren zum 
Tagescourſe verkaufe ich wegen vorgerückten Alters meine 
15 Minuten von der Stadt entfernte, ſehr angenehm gelegene 
Wirthſchaft Zu derſelben gehören 10 Morgen guter Boden 
und 6 Morgen vorzügliche Wieſen, maſſibes Wohngebäude mit 


s arae ael maſſive Scheuer mit Wagen und Holiremile. 


ellen Selbftläufern wird Herr Kaufmann I. Schüller 
in Bunzlau weitere Auskunft ertheilꝶen. : 


3410. Mein Haus an der Straße am Lindenplatz zu Gold- 
berg, nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, auch eine Scheune dazu, 
bin ich Willens zu verkaufen. Berw Bergs. 


e Waſthof⸗Verkauf. 


ich Gaſthans, verbunden mit Fleiſcherei, neben der evan⸗ 
e 
Acker, ift Erbtheilungshalber aus freler Hand zu verlaufen. 


3263. In einer belebten Kreisſtadt iſt ein Gaſthaus, wel⸗ 
ches ſehr ſchöͤne Lage und guten Verkehr hat, mit 3000 Thlr. 
Anzahlung bald zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt unter 
portofreier Anfrage der Gutspächter Hild in Schmiedeberg. 


3336. In Lüben ift die Beſitzung Nr. 75, ein 
Haus in der Nähe des Bahnhofs, mit 7 Stuben, 
Stallung für 8 Pferde, großem Hofraum u. Garten, 
zu billigem Preiſe zu verkaufen. Näheres in der 
Expedition d. Bl. 


. Kinderwagen 
empfiehlt die Korbwaarenfabrik von P. Winkler 
in Goldberg, Oberring 383. 


3252. Eine kleine Drehmangel ſteht billig zum Verkauf 
beim Cantor Ebert in Warmbrunn. 


en Kalt: Offerte. 


Vom 20. d. M. ab ift friiher Bau⸗ und Acer: Kalk in 
ber Haaſeler Kalkbrenneret zu haben Wegen eingetretenen 


hohen Kohlen⸗Preiſen wird der Baus reſp. Stüd-Ralk pro Schffl. 


mit 6¼ Silbergr., bei Baarzahlung mit 6 Silbergr., und der 


Ackerkalk zu den früheren Preiſen verkauft. 


Die Kalkbrennerei Verwaltung. 


— E! 


er 74 > : 


2%. Pommerſcher Lad 
Friſch angekommene Lachſe, Agle, Badli aan 
Neunaugen, Brathäringe, friſch gewäſſert 1 L 0 
Häringe in verſchiedenen Sorten, geräucherte“ 
6 Pf. ab empfiehlt .- F. Liebig, Tuchlaub 
3413. 


2689. Zum Verkauf ſtehen beim Gutsbe 
decade bei Schönau: we 


40 Riaftern ditze Rache‘ Fnmerpth 
40 Doppelklaftern dürre Stöcke, Piw 


| Seicärtsaufirng 
Frühjahrs. 
und Sommer 


í at ah a 
Anzüge, 

p a 

von vorzügl. neueſten Stoffa 

von 10 Thlr. an, 


Frühjahrs 
und Sommer 
Ueberzieher, 


von 7 Thlr. an, empfiehlt 
Louis Wyeodzinskill 


t IT e gem NET 


A empfehle. 


Geſellſchafts Robe. 


3434. 


Rohe ss gebrannte Caffee 
] n Sale, 


Gegen Magenframpf 


| ſicherſtes Aa ärztlich begutachtet, 


Urbans Ingwer-Extract, 
Fl. 20 Sgr., % Fl. 10 Sgr., zu haben bei 
. Reimann i in URN i. Schl. 


2395, en ebien Jamaira⸗ Num u. feinsten Batavia. 
Araec empfiehlt 
Boll enbat F. 3 


i Dauptgem. Thlr. 190; 000, 100,000, 50, 000 | 
w. 


Viertel 
5 Thlr. 


Tl 8, 


159. Frankfurter ar 


Hauptgew. Fl. 200,000, 100,000, 50,000 20; È 
Ganze Halbe Viertel 5 
51 a 13 Sgr. 25 Thlr. 2R = 12 Thlr. 26 Sgr. 
r 9 — a 
6% A „ Thlr. I 225 25 Sgr. 
verkauft f 
denn en een gegen Einſendung des B. 14885 


Íh J. Juliusburger, Breslau, | 
= aerie Comptoir Hopart N. 9, 1 Enge, 


u 


Jaquettes, Taima’ 8, Jackchen A Hegenmän 
À teln (für die Zukunft mein Hauptartikel) find für die Frühjahrs⸗ u. Sommer- 
Saison ale Neuheiten vorräthig, die ich zu ſehr billigen Preiſen 


| Emamuei Stroheim, 
k infere ur im Haufe des DER Tielſf eh, vis-a-vis den 2 8 “ 


E Lager Kleider: Stoffe vom einfachſten Hauskleide bis zur feinflen - 


Cari Henning, Hirſchberg, 
Gardinen, Gardinen, Gardinen, 


in allen Breiten, ie: Auswahl, billige Preiſe, das Fenſter von 20 Sgr. ab, empfiehlt 


Scheimann und er. 


143. Preuß. Lotterie. 


2969. 


Bahnhoffir. 


3388, 


Warmbrunn. 


r Fichtenpflanzen, mn 
circa a 1000 Schock, ſowie 2 Schock ſehr ſchöne, 
hochſtämmige Birnbäume, 9— 11“ hoch, vorzüg⸗ 


liche Sorten, und Johannis⸗Roggen, beſte Quali⸗ 


tät, verkauft 

ET — . 
5 Vorjährige feine 
Sommer Buckskins, 


ſonſtiger Preis 2 ½ͤ und 2 rtl. pr. Elle, 
jetzt 25 fgr. und rtl. pr. Berl. Elle, 


eupfieſt. Louis Wygodzinski. 


DDr 

3393. Eine ttalieniihe Drehorgel, ca. 50 Flaſchen Noth⸗ 
wein, verſchiedene Meubles und Hausgeräthe follen wer 
gen baldigen Umzuges den 25. März c., von Nachmittags 
3 Uhr ab, verauktionirt werden, wou Kane: biermit 
ſreundlichſt einladet gner 

j im Beach zu Buchwald. 


a Himbeer Sträucher. 


120 Stück ſtarke, veredelte Himbeerſträucher ſind wieder 
im Ganzen oder einzeln billig und rn abzulaſſen 
r. 76 in Grunau. 


Apotheker 
Selterwa er rn yr 8 e 1 
Fabrikpreiſen fe 2326. 0 = 50 doe in. 4 

Das Dominium Kreppelhof bei Landes⸗ 


das Dominium Cammerswaldau. 


3156. 
hut in Schleſien verkauft 3⸗ bis 4000 Sack ſehr 


ſchöne Kartoffeln. 


= Dis neue . Serren-Garverobr Mage n 
von Joſeph Engel in Warmbrunn 
empfiehlt eine febr große Auswahl der modernften Meiunge 
ſtücke zu auffallend billigen Preiſen. d 
1 Joſeph Engel in Warmbrunn. 


| Den Herren Landwirthen empfehle ich zur Früͤhjahrs⸗ Saat: 
Kalin. Saat:Gerfte, weißen und grauen Saat-Hafer, Pferdezahn⸗ 
mais, bairiſchen Rieſen⸗Runkelrüben⸗Samen, Kali- Düngeſalz 3 zur 
| Wieſendüngung und Kartoffelbeſtellung, Superphoöphat, ſowie 
„ächten Rigaer und Pernauer puick Kron⸗Säe⸗ Leinsamen“ 
Alle Artikel liefere D zu äußerſt billigſten Preiſen. | 
wi heli Hanke in Löwenberg, 


3441. 


2970. Die menion Modelle von Stroh⸗ Hüten liegen zur Anficht Bere und itte. | 
ich um möglichſt ſchnelle und zeitige Einlieferung der Hüte zum werda 
Färben und Modernificen. 4 


| Emanuel Stroheim, 
2 am pel elpy im e Des 2. Tief ch , VÍS- a-vis den 5 Ben 


Pferde⸗Markt 
zu Frankfurt a. M. 
n 8, 9. und 10. Mai 1871. 


Die vollſtändig er 20 Pferbe hergerichteten neuen prachtvollen Stallungen, umgeben mit eine Nuftenlih 
welche noch durch eine große bedeckte un an 1 ino zur nun Re Dis 0 9 be | 
Mai ne ertheilung von Ehrenpreiſen an die efiger 1 
Prämiirung! Markt ge brachten P 8 . 4 
erig ofun am 10, Mat gentlich 957 Notar und Zeugen von 62 der ſchönſten Neit- und Wi 
pferde, 10 b 8 zwei⸗ und einfpännige 65050185 nebft cumple 
Geſchirren, ſowie ſonſtigen Neit- und Fahr⸗Requiſiten im Werth von ca. fl 70,000, wenn 40,000 Looſe 0 o 
Die, zu der Herbſtpferdemarkt⸗Lotterie 1870, ausgegebenen Looſe haben bei der Ziehung am 10. M 0 
Anfragen und Beſtellungen auf Stallunge g, ſowie auf Looſe, Letztere a Thlr. 1 (fl. 1. 45) pr. S 
man franco an den Secretair des unterzeichneten Vereins, Herrn C Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer ehe 
Anzahl von Looſen die näheren Bedingungen erfahren können. 5 
Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen Adreſſe beizufügen. Falls) 
Seſendung i franco und recommandirt gewünſcht wird, ſind die erforderlichen Marken einzuſenden. Ge \ 
Auswärtige Theilnehmer, deren Adreſſen dem Secretarlat nt find, werben, falls ihnen ein größerer Gel 
zufällt, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in Kenntniß geſetzt 1 


Wio Der Vorſitzende des Landwirtyſchaftlichen Vereins: 


Dr. Georg Haag. 


Ball und Feft-Anzüge IE 
empfiehlt 3480. Be} | 
Das Tapeten Lager von Heinr. Uhrbach 


5 a, Bahnhofsſtraße Nr. 35, umfaßt eine reiche Auswahl von Tapeten jeder Art und jeden Preiſes, die Preiſe 
in. a e, und ſchon für 20 Sgr. per Rolle elegante Goldtapeten, einfache Muſter von 2½ Sgr. an. 


3. Megen s Mantel in neusten Facons, ſowie Stoffe, empfiehlt in größter Auswahl 
biligt Carl Henning, Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 


Ausverkauf wegen Gefchäftsanflöfung. 9 


IA 


E 


| lichung ich mir vorbehalte, machen es nothwendig, daß meine Lagerbeſtände bis zum ˖ 
1. Juni d. J. geräumt ſein müſſen. Um dies zu erreichen, 
M habe ich für ſämmtliche Artikel Die Preiſe nochmals fo ſehr ermäßigt, M 


AN 
Ein Preis⸗Verzeichniß wird nicht mehr veröffentlicht, ich gebe aber die Verſicherung, | 


daß die Gelegenheit zu wirklich guten und billigen Einkäufen fo günftig M z 


ſelten geboten wird, namentlich für Ausſtattungen, Zimmer⸗ 
einrichtungen m Confirmanden recht vortgeilhaft ift, weil ich bei 
größerem Bedarf noch beſonders Nabstt gewähre. 

Mehrere Hundert Ellen Reſte von Kleider⸗ Möbel: und Gar: 
dinen⸗Stoffen, ſowie von Züchen⸗ und Inlett⸗Leinen für die Hälfte des 
früheren Preiſes. N bdie . 
Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtr., im Hanfe des Hrn. Teelſch, vis-a-vis den drei Bergen. 


2968. 


6 


| 


Dem Wunſche 


eite Beilage zu Nr. 34 des Boten a. d. Rieſengebirge. 21. März 1571 : 


ouis Wygedzinski. 


| ee AE. l 


Meine künftigen Unternehmungen, deren Bastien M 


SS SSS SS SSS S SSS S 
Beſtändiges Tapeten Lager. 


eines geehrten Publikums zu entſprechen, unterhalte ich nunmehr ein großes L ager = 
nd bin im Stande, Jedem ſofort damit zu dienen. Ich empfehle daſſelbe zu Fabrikpreiſen. 3389. 5 ; 
y e x 


— 748 — 


3373, Superphosphat, 
Eiſenbahnſchienen, 
Drahtnägel, 
Er Zinkbleche 
empiece zilisſt. Aug. Friedr. Trump, 
Hirſchberg. vormals Rud. Kuntze. 
3925 


u: SOUDIT. umge 


Vom W. d. M. ab tft in der berrfhaftlihen Kallbrennerei 
zu Hermsdorf bei Goldberg wieder friſch gebrannter Kalk zu 
folgenden Preiſen zu haben: 

für den Scheffel Baukalk 7 Sgr., 
5 „ Ackerkalk 5 = 

Auf Credit ſtellt ſich der Preis für beide Sorten um 3 Pf. 
pro Scheffel höher. 

Dominium Hermsdorf bei Goldberg, den 13. März 1871. 

IAR Bidend, Kalkbrennerel⸗Verwalter. 


>. Türkiſche Pflaumen, 

ſehr ſchön, offerirt Carl Stenzel. 
Th. Hladt in Frankfurt a. O. 
empfiehlt: 

gelb und weißen Frucht⸗Syrup, 
Trauben⸗Zucker, ; 

Bier⸗ und Rum⸗Couleur, 

in größeren und kleineren Quantitäten zu zeit⸗ 
gemäßen Preiſen. 3572. 


Fein gemahlenes Knochenmehl 
offerirt febr billig die Fabrik zu Alt⸗Kemnitz 


und E. H. Kleiner in Hirſchberg (Salzgaſſe). 


3380. Einen alten ſechsoctavigen Flügel verkauft umzugs⸗ 
halber möglichſt bald Paftor Gringmuth 

. in Conradswaldau bei Schönau. 

3137. 


Bekanntmachung! 


Einem geehrten Publikum zeige hierdurch an, daß ich wegen 
Umzug 154 555 bin, meine ſämmtlichen Tiſchlervorräthe und 
alles andere Mobiliar, beſtehend aus: 
einer Drehbank, einer Hobelbank, einem Ambos, einem 
Schleifzeug, einem Appartement, einem Holjzſchuppen, 
einem elſernen Ofen und allem anderen Tiſchlerwerk euge ; 
erner: 
mehrere nach ganz neuer Art gebaute Blaſebälge, zwei 
f Heine Wagen und endlich alle Nutzhölzer 
verkaufen werde. Der auktionsweiſe Verkauf hat Mittwoch, 
den 15. d. Mts., begonnen. 
Löwenberg i. Schl. Frtihauf sen., Tiſchlermeiſter. 


OXKKILIAHLHYHLENR. 

28. Gut conſervirte N 
Saat: und EH Kartoffeln 
verkauft das Dominium zu Fiſchbach. N 


2 E 8. 2 B P 4 


3 „ 


4o 


a Nepfel⸗ und Birnb 


nebſt Alkove zu vermiethen und zu erfragen Gculgafle 
J. Lu dei 


Fieinſte Filzhüte, 


neueſter Facon, pro Stück L rtl 15 fg 
empfiehlt Louis Wygodzinski, 


— 
= 


kräftig und gut bewurzelt, in den edelſt ume, P 

wurzelt, in den edelſten t 
Beſchädigung durch Hafen, ſowohl hochſtämmige Rro: enbi 
als jüngere Veredelungen, aus welch Qigteren nach Balh 
Spalierbäume, Pyramiden und Cordons gebildet we den fin 
empfiehlt ſehr billig - 
6 Kunſtgärtner Stam 


rlſchdorf b. Warmbrunn. 
2000 Sack 1 


3259. 


rothe, geſunde Zwiebelkartoffeln verkauft N 
das Dominium Kauder bei NRohnftol 


> Friſchen Silberlachs, 
fetten Räucherlachs, ſowie friſch mar. Lachs in kl To. ver 


jetzt bei Eröffnung der Salſon dilligſt unter Nachnahme 
Brunzen's Seef d Handlung in Dan 


i Ba ver mietpen. i 
3347. Eine Hoch parterre⸗ Wohnung, nebſt allem 
hör, it Warmbrunnerſtraße 375, und eine möblirte Ei 


N 
u 


3461. Greiffenbergerſtr. 9 find 2 Wohnungen zu vermi 
3432. Sckmiedeberger Str. 29 ift die vom Lehrer Lehm 
innegebabte Wohnung ſofort zu vermiethen. 3 
3488. Eine freundliche, ſchöne Wohnung n 
Zubehör, ift pr. 1. April c. zu vermiethen bei] 
J. Gruner's Erben 
3409. Wohnung, Wagenremſſe und Stallung vom 1 
ab zu vermiethen Bahnhoſſtraße Nr 

Eine freundliche möblirte Wohnung zu verm. Zapfen 


J 
3376. Ein Verkaufsladen an den Bädern ift zu vermi 
zu erfragen: Warmbrunn Nu! 


Perſonen finden Unterkommen. 
ne] 
nden Be igung be 

W. M 


3416 : f. 2 
3463. Einen Schneidergeſellen ſucht H. Alt, Hi 


3249. Vacanz. 1 


Ich ſuche für mein Specerei⸗Geſchäft br. 1 Ab 


1 


in wandten, foliden u. gut empfohlenen Con 
(Detailliſten). j $ Friedrich 2 


vom.: C. A. Ehe 
Waldenburg, im März 1871. : =! 
16, Ein Bildhaner⸗Geh 
det D o Arbeit h L. Ei: 


3 Ib 


1 auernD E 


— 


w Annonce. 

Ein junger Mann, mit der Sänen-Uusgeberei vollſtän⸗ 
ing vertraut und der eniam Buchführung mädtig, findet 
in einem Leinen⸗Fabrik⸗Geſchäft einer ſchleſiſchen Stadt per 
1. Juli oder auch ſchon vom 15. Mai a, er. an Engagement. 
Sfierten unter Chiffre 8. 25 nimmt die Expedition d. Blattes 


entgegen: 


4 Relſende, 3 Comptoltiften, 6 Verkäufer und Lageriften, 
3 Erpedienten, 2 Aufſeher, 2 Maſchinſſten, 1 Mühlenwerk⸗ 
fabrer, 3 Kellner, 1 Bonne, 2 Geſellſchaſterinnen und 
1 Verkäuferinnen erhalten ſof, und fpäter gute Stellen 
durch Meuter’s Induſtrie⸗Bureau zu Dresden. 


08, Ein Führer für eine Langſieb⸗Pappen⸗Maſchine, der 
ende der Maſchine gründlich verſteht und darüber 
pie über feine Zuverläßſigkeit genügende Zeugniſſe beizu⸗ 
bringen vermag, findet ſofort Stellung in der Strohſtoff⸗Fabrik 
i Carl August Linke in Hitſchberg. 


: Bekanntmachung. 
Auf dem unterzeichneten Etabliſſement werden 
für die jetzt in Betrieb tretende mechaniſche We- 
erei Arbeiter beiderlei G ſchlechtes geſucht und 
Meldungen während der Comptoirſtunden in den 
Wochentagen entgegengenommen. 

Erdmannsdorf, den 13. März 1871. 
Flachsgarn⸗Maſchinen⸗Spinnerei. 


Nag. Zwei bis drei tüchtige Schneidergeſellen finden ſoſort 
dauernde und lohnende Arbeit beim 

Schneidermſtr. Wuttig in Schönau i. Schl. 
309. 


N. 2 Böttchergefellen 


nde Beſchäftigung beim 
Böttchermſtr. Schumann in Cunzendorf u. W. 
Löwenberg. 


m Einen Füchtigen Kutſcher, 


ober nur einen folden, ſuchen zum fofortigen Antritt 
— J. Gruner’s Erben, Bier⸗Brauerei. 


A3)pei fleißige Arbeiter 
finen ſofork dauernde und lohnende Arbeit in der Papierfabrik 
* Hirſchberg. 3442. 
Anterkommen! 

Familienverhältniſſe nöthigen mich, für meine 
Häuglichkeit eine in geſetzten Jahren ſtehende, mit 
einer guten bürgerlichen Küche, ſowie Wäſche und 
allen Obliegenheiten einer Hausfrau vollkommen 
betraute, ſtreng moraliſche Perſon ſofort zu engagiren, 
und wollen fih ſolche ſofort melden beim 
Spritzenfabrikant Traugott Weiß. Heriſchdorf. 


Ein Mädchen, welches das Putzmachen in allen 
chen zu erlernen wünſcht, wird angenommen bei 
00 Albertine Gös ke. 
Mü Í rab e No, 14 Mal 


4o 


kommen beim 


3435. Ein ordentliches Mädchen, zur Bedienung der Gäſte, 
die etwas Nähen kann, wird in eine Reſtauratſon geſuchk⸗ 
Antritt 1. April. Nähere Auskunft im 

Landhaus zu Cunnersdorf. 


3414. Ein ordentliches Mädchen kann fi zum baldigen Anz 5 


melden 


tritt als Schleußerin 2 
è in der Gallerie zu Warmbrunn. 


3369. Eine Zimmerſchleußerin in geſ. Jahren, welche durch 


gute Atteſte nachweiſen kann, daß fie in größeren Hotel's fhor 
u 


ngirt hat, ſucht in einem Badeort Stellung. Antritt ſofort. 
Näheres im Verſ. Comptoir in Görlitz, Fleiſcherſtr. 11. 
3448. Eine Perſon in geſetzten Jahren, welche in allen Zwel⸗ 
n der Landwirthſchaft SR ſucht als Wirthin ein 


Vermiethsfrau Gluche, Prleſterſtraße. 


Desgl. können fih Arbeiter für die Landwirthſchaft melden. 3 


Lehrlings⸗Geſuch. 
3165. Einen Lehrling ſucht 
Hirſchberg, am Ring. R. Wede, Barbier. 


Kräftige Burſchen, 


welche Maurer werden wollen, nimmt an 


Hirſchberg. G. Walter, Maurermeifter. 


3486. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat 
die Handlung zu erlernen und die nöthigen Schul⸗ 


kenntniſſe beſitzt, findet als Lehrling Aufnahme 
bei G. Nöhr's ſel. Erben in Schmiedeberg. 


3386. Einen Lehrling nimmt an 
Schloſſermeiſter Sachs in Fiſchbach. 


3166. Ein ordentlicher kräftiger Knabe, welcher Luft hat vie 


Sattlerprofeſſton zu erlernen, kann fih melden beim 


Sattlermeifter R. Lanz in Schmiedeberg. 


3244. Einen Lehrling nimmt an 
Pohl, Schmiedemeiſter in Herrmannswaldau. 


3133. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Brauer zu 
werden, findet ſofort ein Unterkommen bei dem 
Brauereibeliger Neinhold Hoheit 
in Landeshut in Schl. 


— — Minden —— — 
3258. Zwei Knaben, welche die Buchdruckerei erlernen 


wollen, finden Aufnahme in der Buchdruckerei des Schreiberhauer 


Rettungshauſes zu Dies dor 
dungen dorthin zu machen. 


3363. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luſt hat, Rum ft- 
gärtner zu werden, findet Termin Oſtern ein gutes Unter⸗ 


f bei Kuhnern und find Mel 


Kunſt⸗ und Schloßgärtner Weber zu Hohenfriedeberg. 8 
3444. Für meine K 13: und Eiſenwaaren⸗Handlung ſuche ich 
einen Lehrling 
Dftern oder Johann © 
Far, 1871 en DR hoin Sn 


zum Antritt per 


ER. 
Neu — 


* 


i 
i 
| 
3 
5 


Z 


€ 
Ünterfimiien: Antritt kann jeder Zeit erfolgen. Näheres bei 


$ 
ö 


et 


— 750 


3319. Ginen geſitteten Knaben nimmt als Lehrling an 
ER Seilermſte. A. Schönherr in Schmiedeberg. 
3278. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luk hat Kupferſchmied 

zu werden, kann bald oder zu Oſtern Aufnahme finden bei 
W. Nücer: in Striegau. 

3421. Offene Lehrlingsſtelle 

Ein junger Munn mit guten Schulkenntniſſen kann in mei- 

ner Buchhandlung als Lehrling placirt werden. 
Eduard Zippel in Liegnitz 


Ein Lehrling 


wird ſofort unter günſtigen Bedingungen 551 Specerei⸗ 


Geſchäft geſucht. 5 
Breslau. J. Wuri, Berlinerſtraße. 
E 


3445. Am 6. März, Abends, tt auf dem Wege von Jauer 
nach Bolkenhaln ein Bifan Damenpelzkragen verloren 
worden. Der Finder wird gebeten, denſelben gegen ange⸗ 
peene Belohnung in der Opis’ihen Buchdruckerei in Jauer 
abzugeben. 


Cinla dungen. 
. Arnold's Salon. 
Mittwoch den 22. Mürz, Abends 7½ Uhr, 
zur Feier des hohen Geburtsfeſtes 
Sr. Majeſtät unſers allgeliebten Kaiſers: 


Großes Extra ⸗ Concert, 


wozu freundlichſt einladen 3 
Häusler. Elger, 


3466 Zum Geburtstage Sr. Majeftät des Kaiſers 
von Deutſchland und Königs von Preußen ladet 

auf Mittwoch den 22. d. Mts. zur Tanz- 

muſik in das „ſchwarze Roß“ ergebenſt ein 

Schneider. 
3447. 


Zur Geburtsfeier 

Sr. Majeſtät des Kalſers von Deutſchland und Königs von 

Preußen ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein 

x Käſe im „Kronprinz“. 
Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät 

A des Kaiſers von Deutſchland 

lladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein ; 

3424. Friedrich Gabler im „langen Haufe”. 

3476. Auf Mittwoch den 22. d. Mts., zum Geburtstage Sr. 


Majeſtät des Kalſers und Königs, ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein G. Friebe im Kynaſt. 


a Bur Geburtstagsfeier 


Sr. Majeftät des Kaiſers von Deutſchland und Königs von 
Preußen ladet Mittwoch den 22. d. Mts, zur Tanzmuſtk 
ADA freundlichſt ein Carl Jeuchner in der Brückenſchenke. 


3458. 


Majeſtät des Kaiſers und Könige 


3455. Auf Mittwoch, den 29. d. M., ladet zur 
auf die Adlerburg ein 


2 7 
. 


3 Bur Geburtstagsfeier 5 | 


Sr. Majeftät des Kalſers von Deutſchland und Königs von 


Preußen ladet zur Tanzmuſik in's 


"n eldſ lö ys 
22. März c., freundlichſt ein a 15 e 
3481. 5 


Zur Geburtstagsfeier 


Sr. Majeftät des Kalſers von Deutſchland und Königs von 


Preußen ladet zur Tanzmufik ergebenſt ein 5 
Lüttig in Kunnersdotf, 


Zur Geburtstagsfeier 
Sr. Majeftät des Kaiſers und Königs ladet ergebenſt ein 
Warmbrunn. A. Walter. 
Zur Geburtstagsfeier | 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
ladet auf Mittwoch, den 22. d., zur Tanzmuſik nach Lomnik 
ergebenſt ein verw. Frau Seifert in Lomnig. 
3462. Zur Geburtstagsfeier Se. Majeſtät des Kaifer | 
von Deutſchland und Königs von Preußen ladet zur a 
muſik nach Berbisdorf freundlichſt ein 3 
A. Stephan. 


Zum Geburtstage zr e 


ge ladet zu: Tanzmuſik nach 
Spiller freundlichſt ein 140% 


Zur Feier des Geburtstages Sr. 


> 


Mittwoch, den 22. d. M., Tanzmuſfik in der Gieſſe zu Quil, 
wozu ergebenſt einladet ©. Hoppe. 


. — » 
mm Duschvorwerk. 


Bur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Kaſſers von P 
land und Königs von Preußen ladet zur Tanzmusik den 
22. März freundlichſt ein E. Thiel, Brauermeiſter. 


3477. Mittwoch den 22. d. M, zum Geburtstage Sr. Ma 
jeſtät des Kalſers von Deutſchland und Kö gs von Prke 
ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein ; 
l Heinzel in dir Grundmühle 
3457. Zur Geburtstagsfeier N 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Könige 
ladet auf Mittwoch, den 22. d., zur Tauzmuſik nach Fiſchbac 
ergebenſt ein Wilhelm Kirchner 
3392. Zur Feier des Geburtstages Sr. Maj ſtät des gal 
Königs, am 22, d. M. ladet zum Tanzvergnügen bierni 


ergebenſt ein W. Knittel in den „drei Kronen“ 
| Schmledeb g. 


* 


Getreide: Markt: Breife 
Jauer, den 18. März 1871. 

w. Weizenſs Weizen Roggen] Gerſte 
Scheffel. fetl far. pf. E: . etl far. pf iar 2 


Der 


Se e eee 
Mittler. 228 — 225 — 2 5— 122 — 1 
Niedriger. Ta 210231 113 2 
Breslau. den 14 März 1871 N 
pCt. Trall j 


Rartoffeliyiritus pr. 100 Quart bei 80 


